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NEWSLETTER zur Wohnberatung – März 2023 

Online-Fortbildungen zur Wohnberatung  
 

• Mo., 17. April: Fortbildung klassische und digitale Notrufsysteme mit Simon Breul von 

der Beratungsstelle kom.fort Bremen 

• Mo., 10. Juli Vertiefungsveranstaltung: Der Eingangsbereich mit Meike Austermann-
Frenz von der Beratungsstelle kom.fort Bremen 

Beide Fortbildungen finden von 9:00 bis 13:00 per Zoom statt und sind für Ehrenamtliche 
aus Niedersachsen kostenfrei. Hier finden Sie weitere Informationen: https://neues-woh-
nen-nds.de/wohnberatung/unser-angebot/alle-termine/#t318 
 
Am 4. April beginnt eine Grundlagenschulung zur Wohnberatung im LK Lüchow-Dannenberg. 

Die Fortbildungsreihe ist auch für Teilnehmende aus anderen Landkreisen offen. Es wird Ter-

mine in Präsenz und online geben. Mehr unter https://neues-wohnen-nds.de/wohnbera-

tung/unser-angebot/alle-termine/#t316 

 

Arbeitsmappe Wohnberatung – Aktualisierung Rechtsfragen 

Diejenigen von Ihnen, die eine Fortbildungsreihe bei uns besucht und im Anschluss eine Ar-

beitsmappe zur Wohnberatung bekommen haben, sollten bitte das Kapitel 9 zu den Rechts-

fragen austauschen. Hier finden Sie eine aktualisierte Fassung: https://fachstellewohnbera-

tungnds.sharepoint.com/sites/Test/Freigegebene%20Dokumente/Forms/AllI-

tems.aspx?id=%2Fsites%2FTest%2FFreigegebene%20Dokumente%2FDa-

ten%5FB%C3%BCro%5Fneu%2F07%5FInfopool%2F17%5FRechtliche%20Hin-

tergr%C3%BCnde%2FRechtsfragen%20Reader%2Epdf&parent=%2Fsites%2FTest%2FFreige-

gebene%20Dokumente%2FDaten%5FB%C3%BCro%5Fneu%2F07%5FIn-

fopool%2F17%5FRechtliche%20Hin-

tergr%C3%BCnde&p=true&wdLOR=cAC779979%2DD30C%2D434C%2D98EB%2D30078AF-

CDC01&ga=1 

 

Wohnberatung und Technik 

Intelligente Technik kann dabei helfen, zu Hause bis ins hohe Alter sicher, selbstständig und 

komfortabel zu leben. In dieser Rubrik finden Sie laufend aktuelle Informationen zu techni-

schen Möglichkeiten. 

• Digitale Inhalte auf einfache Art verfügbar machen und teilen: enna ist eine Lösung 
für die ganze Familie. So können die Großeltern ein Tablet nutzen, auf das sie die ei-
gens auf sie zugeschnittenen „enna cards“ legen und die ihnen dann Fotoalbum, Vi-
deotelefonie, Podcasts, ihre Lieblingsserien, die Wettervorhersage u. v. m. zugänglich 



machen. Über eine App auf dem Smartphone oder Tablet der Jüngeren entsteht die 
Verbindung zum enna-Tablet. Die Bedienung erfolgt ohne Navigation oder Touchdis-
play: Jede enna-Card steht für eine eindeutige Aktion, die durch das Auflegen auf das 
Tablet ausgeführt wird. Weitere Informationen unter https://enna.care/ 

• nora ist die offizielle Notruf-App der Bundesländer, mit der Polizei, Rettungsdienst 
und Feuerwehr im Notfall deutschlandweit schnell und einfach zu erreichen sind.  
nora nutzt die Standort-Funktion eines Mobil-Geräts, um den genauen Standort der 
hilfsbedürftigen Person an die zuständige Einsatzleitstelle zu übermitteln. Über die 
App können außerdem Notrufe abgesetzt werden, ohne sprechen zu müssen. Das er-
möglicht Menschen mit eingeschränkten Sprach- und Hörfähigkeiten den direkten 
Kontakt zu den Leitstellen von Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst. Mehr über die 
App hier https://www.nora-notruf.de/de-as 
 

Technikberatung als Bestandteil der Wohnberatung – Anforderungen an die Beratung 

Technikberatung ist eine gute Ergänzung zur Wohnberatung, da es viele Überschneidungen 

gibt. Das Projekt TiWo – Technikberatung als integrierter Baustein der Wohnberatung er-

forschte in den letzten drei Jahren, welche Anforderungen an professionelle Technikberatung 

besteht und sprach dafür mit 20 Expertinnen und Experten. Die Ergebnisse finden Sie hier 

https://opus4.kobv.de/opus4-hs-duesseldorf/frontdoor/deliver/index/docId/3904/file/An-

forderungen_an_Technikberatung_ProjektTiWo.pdf. 

 

Produktbeispiele 

In dieser Kategorie stellen wir Ihnen regelmäßig Produkte vor, die die Selbstständigkeit und 

Selbstbestimmung zu Hause unterstützen. 

• Viele Menschen möchten auf eine Duschkabine nicht verzichten. Mit Hilfe einer 
schwenkbaren Duschanlage kann eine barrierefreie Lösung auch auf kleinstem Raum 
realisiert werden, indem Flächen im Bad mehrfach genutzt werden. https://www.kai-
ser-vario.de/ 

• Duschkabine im Schlafzimmer? Nicht immer ist der Umbau eines Badezimmers mög-
lich oder sinnvoll. Für manche Situationen kann eine Duschkabine, die mit einem aus-
ziehbaren Duschsitz ausgestattet ist und mit Waschbecken und Toilette erweitert 
werden kann, eine Alternative sein. Diese Kabine kann ohne aufwändige Umbauten 
in jedes Zimmer eingesetzt werden. Benötigt wird lediglich eine Stellfläche von 1,2 
m² und der Zugang zu Frisch- und Abwasser. Es gibt auch gebrauchte Modelle. 
https://www.senvitas.de/ 

Broschüre: Mein Zuhause für die Zukunft umgestalten – Barrierefrei, energiesparend und 

komfortabel 

Die Verbraucherzentrale NRW gibt einen guten Überblick, wie klimafreundliche Maßnahmen 

zum Energiesparen und Maßnahmen, die zu den wechselnden Anforderungen in unterschied-

lichen Lebensphasen passen, miteinander verbunden werden können. Worauf ist z. B. zu ach-

ten, wenn Türen, Fenster oder die Elektrik erneuert werden? Wie kann neue Technik intelli-

gent eingesetzt werden? https://www.verbraucherzentrale.de/sites/default/files/2021-

01/EB01_Mein%20Zuhause%20f%C3%BCr%20die%20Zukunft%20umgestalten_Web-PDF.pdf 

  

https://www.nora-notruf.de/de-as


Nützliche Informationen über die Leistungen der Pflegeversicherung, Grundsicherung und 

Vorsorge 

Für neue Wohnberaterinnen und Wohnberater, die nicht aus der Seniorenberatung kommen, 

kann es nützlich sein, einen Überblick über das Versorgungssystem zu bekommen. Im Folgen-

den finden Sie einige einführende Informationen: 

• Pflegegrad - Von der Antragstellung zur Einstufung  
Der VdK-Rechtsexperte Ronny Hübsch vom Sozialverband VdK Baden-Württemberg 
gibt einen Überblick über die Grundlagen der Pflegeversicherung und die Anerken-
nung eines Pflegegrades. Darüber hinaus wird auf die wichtigen Punkte bei der Be-
gutachtung durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen (MDK) eingegangen. 
https://www.youtube.com/watch?v=0hFP9PmlZEc 

• Online-Vorträge: Pflegebedürftig – Was nun? 27. bis 31. März 2023, jeweils von 
17:00 bis 17:45 Uhr per Zoom  
In Form von Online-Vorträgen informiert der BIVA-Pflegeschutzbund (die Bundesinte-
ressenvertretung bei Pflege und Betreuung) über Pflegethemen: Vollmachten und 
Verfügungen, Leistungen bei ambulanter Pflege, Finanzierung, Rechte als Pflegeheim-
bewohner, Pflegemängel konstruktiv lösen, Demenz und Betreuung, Testament. Die 
Teilnahmegebühr beträgt je Vortrag 10 Euro. Mehr unter https://www.biva.de/leis-
tungen/biva-akademie/veranstaltungen/ 

• Online-Vortrag: Die Grundrente einfach erklärt 
Was ist eigentlich die Grundrente? Wer hat Anspruch darauf? Und muss man sie be-
antragen? Daniel Overdiek, Leiter der Rechtsabteilung im VdK Bayern, beantwortet in 
sechs Minuten die wichtigsten Fragen zum Thema Grundrente. https://www.y-
outube.com/watch?v=XRTS57uZJyA 

 
NIEDERSACHSENBÜRO NEUES WOHNEN IM ALTER, Hildesheimer Straße 15, 30169 Hanno-

ver, Telefon 0511 165910 80, info@neues-wohnen-nds.de, www.neues-wohnen-nds.de 

https://www.biva.de/leistungen/biva-akademie/veranstaltungen/
https://www.biva.de/leistungen/biva-akademie/veranstaltungen/
mailto:info@neues-wohnen-nds.de

